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EMPFEHLUNGEN DES MONATS

Cembalist Trevor Pinnock pfl egt 
bei Bachs Wohltemperierten 
Klavier Vol. 2 eine Art elegante 
Buchstäblichkeit: äußerste 
Genauigkeit in Rhythmus und 
Anschlag und konsequente Ar-
tikulation bei gern beschwing-
ten Tempi.

★S. 123

Insbesondere wenn sich bei 
Monteverdi die tadellosen 
Vokalisten über den sonoren 
Blech- und Holzbläsern entfal-
ten dürfen, lässt ein enormer 
Sog innere Bilder von der 
Dogenstadt entstehen.

★S. 128

 „Pimpinone“ besteht aus 
drei Intermezzi, die 1725 als 
Einlagen für eine Auff ührung 
von Händels „Tamerlano“ an der 
Hamburger Gänsemarkt-Oper 
dienten. Telemanns Stück 
besticht durch Sprachwitz und 
eine exquisite Musik.

★S. 132

Eine musikalische und audiophile 
Perle ist dieses erste Soloalbum des 
gestandenen Pianisten Sebastian 
Sternal. Auf „Thelonia“ verbindet er 
Originals mit eigenwilligen Deu-
tungen zweier Standards, inspiriert 
sowohl von der Jazztradition wie von 
Romantik und Impressionismus.

★S. 70
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